
 

 

Landesrat Achleitner: „Spitzensportler/innen des Jahres“  

des Talentezentrums Oberösterreich ausgezeichnet 

 

Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner: „Vorbildlicher 

Doppelpass zwischen Sport und Schule, damit Talente sportlich und 

schulisch besondere Leistungen zeigen können“  

 

Große Feierstunde im Olympiazentrum OÖ in Linz: Das Talentezentrum 

Oberösterreich zeichnete in diesem würdigen Rahmen die Top-

Sportler/innen des Jahres aus. Zur „Spitzensportlerin des Jahres“ wurde 

die dreifache Judo-Staatsmeisterin Carina Klaus-Sternwieser gekürt, zum 

„Spitzensportler des Jahres“ der Schwimmer Lukas Edl (Vize-

Juniorenweltmeister über 100 Meter Schmetterling). Beim 

„Mannschaftssportler des Jahres“ fiel die Wahl auf Handball -Junioren-

Nationalteam-Spieler Elmar Böhm. Der Titel „Rookie of the year“ ging an 

Benedikt Oschgan (Eishockey). Als „Top-Talente des Unterstufen-Modells“ 

wurden Marie Schmidhofer (Tennis), Daniel Haghofer (Breaking) und Antoni 

Graczyk (Leichtathletik) mit dem „Young Talent Award“ geehrt. Die Ehrung 

nahm Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner vor: 

„Nachwuchsleistungssport und schulische Ausbildung gehen im Verein 

Talentezentrum Oberösterreich Hand in Hand. Gemeinsam mit den 

Partnerschulen BORG Honauerstraße, HAS Rudigierstraße und Georg von 

Peuerbach-Gymnasium wird den Nachwuchsathletinnen und -athleten im 

Sportland Oberösterreich ein optimales Betreuungsumfeld für sportliche 

Erfolge geboten. Ich gratuliere allen Preisträgerinnen und Preisträgern und 

wünsche ihnen für ihre weitere sportliche und schulische Karriere alles 

Gute“, so Landesrat Achleitner. 

 

Für ihre außergwöhnlichen Leistungen bekamen die jungen 

Spitzensportler/innen je einen Scheck in der Höhe von 1.000 Euro bzw. 500 Euro 

(Rookie of the year) und 250 Euro (Young Talent Award) von Landesrat 

Achleitner sowie Mag. Markus Auer, Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor 



der VKB-Bank, langjähriger Partner des Talentezentrums Oberösterreich, 

überreicht. „Das im Olympiazentrum Oberösterreich angesiedelte 

Talentezentrum garantiert mittlerweile 415 Athletinnen und Athleten in rund 30 

Sportarten eine optimale Talenteförderung. Als Erfolgsfaktoren gelten das 

perfekte Zusammenwirken der Lehrbeauftragten und Coaches sowie die 

Unterstützung im Verein und in der Familie“, betonte Landesrat Achleitner im 

Rahmen der Ehrung. Zugleich nahm er dies zum Anlass, um sich auch herzlich 

bei den Direktoren der drei Partnerschulen, Mag. Jürgen Eder (BORG), MMag. 

Barbara Strassern (HAS) und Mag. Herbert Kirschner (Georg von Peuerbach-

Gymnasium) für die gute Zusammenarbeit zu bedanken.  

Großen Applaus bekamen an diesem Abend auch die jungen Moderatoren: 

Karate-Ass Lora Ziller und Golfer Florian Schweighofer führten als ehemalige 

Sport-BORG-Absolventen gekonnt durch das Programm. An der Ehrung nahmen 

weiters die Absolvent/innen Ana-Roxana Lehaci (Kanu), Lena Kreundl 

(Schwimmen) und Parasportler Mendy Swoboda teil. Swoboda ist bereits für die 

Paralympics in Paris qualifiziert. 

 

Talentezentrum Oberösterreich: Der Verein für Nachwuchs-Leistungssport 

Das „Talentezentrum Oberösterreich“ ist eines von neun Kompetenzzentren für 

Nachwuchs-Leistungssport in Österreich. Der Verein ist Träger des BORG für 

Leistungssport, der HAS für Leistungssport sowie des Unterstufenmodells für 

Leistungssport im Georg von Peuerbach-Gymnasium. Das BORG 

Honauerstraße gewährleistet seit seiner Gründung im Schuljahr 1988/89 die 

schulische und sportliche Ausbildung junger Sportler/innen. Im Schuljahr 

2008/09 wurde mit der HAS Rudigierstraße (Linz International Business School) 

ein weiteres Modell für den Nachwuchsleistungssport installiert. Das 

Schulmodell der HAS für Leistungssport verbindet den Sport mit einer 

berufsbildenden Schule und schafft so eine Kooperation zwischen Sport und 

Wirtschaft. Seit dem Schuljahr 2018/19 können Sportler/innen ab 10 Jahren im 

Unterstufenmodell für Leistungssport am Georg von Peuerbach Gymnasium eine 

eigene Sporttalenteklasse besuchen. Sporttalente können so bereits nach der 

Volksschule Sport und Schule optimal verbinden und behutsam an den 

Leistungssport herangeführt werden. 

 



Die geehrten Sport-Talente auf einen Blick: 

 

• Marie Schmidhofer (12 Jahre, aus Wilhering, Sportart: Tennis, Verein: 

ÖTB TV Urfahr, 2. Klasse Georg von Peuerbach Gymnasium) 

• Daniel Haghofer (13 Jahre, aus St. Florian, Sportart: Breaking, Verein: 

Sportunion Danceproject Linz, 3. Klasse Georg von Peuerbach 

Gymnasium) 

• Antoni Graczyk (14 Jahre, aus Linz, Sportart: Leichtathletik, Verein: 

Zehnkampf Union, 4. Klasse Georg von Peuerbach Gymnasium) 

 

„Rookie of the year“: 

 

• Benedikt Oschgan (18 Jahre, aus Ried in der Riedmark, Sportart: 

Eishockey, Verein: Steel Wings Linz, 8. Klasse BORG Honauerstraße) 

 

Spitzensportler/in des Jahres: 

 

• Carina Klaus-Sternwieser (19 Jahre, aus Ternberg, Sportart: Judo, 

Verein: ASKÖ Reichraming, 9. Klasse BORG Honauerstraße) 

• Lukas Edl (17 Jahre, aus Wels, Sportart: Schwimmen, Verein: Welser TV 1862, 

7. Klasse BORG Honauerstraße) 

 

Mannschaftssportler des Jahres: 

 

• Elmar Böhm (18 Jahre, aus Linz, Sportart: Handball, Verein: HC Linz AG, 9. 

Klasse BORG Honauerstraße) 
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